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vermischte Verlautbarungen.
I . 78' . (,) Nr . i55L.

E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«

sladtl wird kund gcmacdt: Es sey über Ansuchen
des Mathias Schonla, Vormund der Joseph Ka»
stiga'schen sender nnd der intabulirlen Gläubiger
dcS seligen Joseph 5v^siigH von Kleinslatlcneg bei
Ncusi^dll, in die Veräußerung aus freier Hand
der, in diese Vcvlahmafsa gehörige!,, zu Klemslat«
teneg an ter Agranicr Ogmmcrzial.Straße gclege«
Nk>i. dem Gute Stauden einrienenten, auf 2ooss.
M . M . bewerthcten '/li Hübe sammt A n . und Zu«
gehör, und des in Bi^nbaumberge gelegenen, eden
zil dieser Verlaßmassa gehörigen, auf 5o ft. M .
N l . inventirten Weingartens gewilliget, und we»
gen deren Volnllhme die FeiIbic<hunHstaa.fatzung
auf den 22. Juni »837 Vormittags 9 Uhr in Loco
Klcinslattcneg angeordnet worden,

Wozu die Kauflustigen am obbestimmten Ta^e
und Stunde zu erscheinen eingeladen werden.

Bezirksgericht Ruptltshof zu Neustadtl am 3a.
M a i iLZy.

Z . ?62. (») Nr . L2oo.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof ,u Neu»
-siadtl wird bekennt gemacht: S3 sey für nöthig, bc-
fui'den worden, dem Anton Ruß aus Honigstein,
vvegcn seiner erwiesenen Verschwendung, denselben
als Verschwender zu erklären und unter Curatel
seincö Vaters Johann Ruß von ebenda, auf un«
bestimmte Zeit zu belassen.

Bezirksgericht RuptttKhof ju Neustadt! am »o.
M a i »857.

Z . 76^. (») I . Nr . 65 l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Welxelberg wirb hie»
mit bekannt gemacht: Man habe für nöthig bcsu»'
den, dem Matthäus Kopriunker von Stangen,
tregcn seiner erwiesenen Verschwendung, die freie
Vcrmögensvcrwaltunq abzunehmen, denselben ais
Verschwender unter t^urat^l zu seh<-n, und ju sei«
nem Kurator dcn Joseph Brotnu von GoNischbcrg
auf unbestimmte Zcit zu besteNcn.

Es wird dclunack dicsc Suratclvcrfuüung hie»
n?'l zu dem Ende bekannt gemacht, daß Niemand
ei" wie immer geartetes Rechtsgeschäft mit ihm
eingehe, als widrigenS ein solches für ungültig er-
tlärt werden würde.

Bezirksgericht Weixelberg am 2Z. M a i 1337.

Z. 762. ? V " Nr. 5o2.
E d i c ^.

Von dem Bezirksgerichte der Herrsch. Schnee,
bcrg wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
teö Anton Piranl von Raschiza, in die neuerliche

Iieassumirung der, mtt Bescheid vom 3,. August
»ÜH2, Z. in25, bewilligten, aber zum wiederhol«
ten Male sistirtcn executiven Feilbielhung des, dem
Barthelmä Nossan von Ncudcrf gehörigen Hauses
sammt Wirlhschaftsgebäuden, pun^to schuldigell
323 st. 2>'/,, kr. c. 5. <.-. gewiliiget, und zu deren
Vornahme der 29. Apr i l , 24. M a i und 24. Jun i
lLZ7, jedesmahl Vormittags von ,0 bis 12 Uhr in
Loco Ncudorf mit dem Beisätze angeordnet worcen,
daß, falls diese Realitäten bei der ersten oder zwei»
ten Feilbiclhungstagsahung nicht um den gerichtli-
chen Schätzungswert!) pr. 2000 fl oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, selbe bei der drit-
ten auch unlcr demselben hintangcgeden werden
rvürden.

Das Schätzungsprotocol!, die Licitationöbe-
dingnissc und der Grundduchscxtract können täglich
zu den gewöhnlichen Amtssiuncen in dieser Amls»
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnecbcrg am 29. März 1657.
Nr. 755. Nachccm zur ersten FcNbicthung kein

Kauflustiger erschien, wird zur zweiten ge-
schritten.

Bezirksgericht Schneeberg den 2. Ma i 1607.
Nr . 658. Nachdem tie zweite Feilbiethung ein«

verständlich als abgehalten erklärt rrulde,
so wird zur dritten am 24. Juni »857 ge»

schritten.
Bezirksgericht Schnccberg den 23. Ma i »827,

Z . 75ü. (2) Nr. 744.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott»
schec wird allgemein bekaimt gemacht: Es seu auf
Anlangen dcs Johann Krenn und Maria Pfeiffer
Vormünder der majorconen Johann Pfeiffer'schen:
Kinder von Gottscbee, in die executive Versteigerung'
der, dem Georg Krenn von Windischoorf H.Nr, ,2
gehörigen Realitäten und Fährnisse, puncto schul» ,
digcn 20 st. und 3 ft. 7 kr. Magst'östcn c. «. c. ae-
williget, und wegen Vornahme derselben die Tag«
jatzung auf den io . J u l i , ,0. August und » l .
September l. I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr
in Loco der Realität mit dem Beisaye anberaumt
wortcn, daß falls diese Realitäten und Fahrnisse
wcder bei der ersten noch zweilcn FcÜbiethung u»n
oder über ten Schähungswcrth an Mann gebracht
werten könnten, selbe I?ei der dritten auch unl l t
dcr Schätzung hinlangegcden werten würden.

Die Eilislchl der tichfäll,gcn Licitationsbeding«
nissc und der Sciäyung kann in der hierortigen
Gcrichtsl'änzlci genommen werten.

Bezirksgericht Getlschee d,n 22. April »837.

Z. 757. ( I ) Nr . 10 , .
E d i c t .

V2M Bez'nksgetichle des Herzoglhumö Gelt«
schce wild dem Lccnhald Michitsch ron Kölschen
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Nr . 6, durch gegenw'rtiges Edict bekannt gemacht:
Es habe wider ihn ^ crr Johann Kosler von Orten«
egg, bei diesem Gerichte eine Klage wegen schuldi-
gen 5^ ft. ,2 kr. M . M . c. 5. c. angebracht, und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tag«
satzung auf den 5. September l. I . Früh um 9
Uhr angeordnet worden isi. Das Gericht, dem der
Or l seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da er
vielleicht aus den k. k. Erbländern abwesend seyn
tonnte, hat auf seine Gefahr und Kosten den hier«
ortigcn Herrn Lorenz Glaser zu seinem Kurator
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechts,
fache, nach der für die k k. Erblande bestimmten
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. Derselbe wird daher dessen durch diese
öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert, daß er
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem bestimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe an
Hancen zu lassen, oder aber auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge«
richte namhaft zu machen, und überhaupt in alle
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei«
ten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung
diensam finden würde, widrigenfalls er sich sonst
die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizuincssen haben wird.

Bezirksgericht Gatcschee ten 2c». Apr i l »üZ?.

Z . 772. (2) »ci Nr . »2Ig
F e i l b i e t h u n g s - E d i c t -

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit öf-
fentlich bekannt gegeben: Es fcye über Ansuchen
des Caspar Stoppar aus S t u r i a , als gesetzlichen
Vertreter seiner Ehegattinn Iosepha, geborne Ur«
schizh, wegen zuelk^nt schuldigen 620 ft. ,9 kr. c.
5. c., oie öffcnilichc Feilbiethung der, der Mar ia
Gullizh, gcbornen Urschizhvon Wippach, ^5p«c>lv<:
ihrcm verstorbenen Vater Barchclmä Urschizh ei.
c;enlhümlichen Realitäten, welche auf igöo ft. (Z.
M . gerichtlich geschätzt sind, a ls : des Hauses 5«K
tionsc. Nr . 7,5 a l t , 79 neu, in Wippach nebst Haf-
ftaü. A n . und Zuge'dör, dannGarlen, Voc-t p«r
I l i ^ I ' . l , cem Gut : Slapp dienstbar, Acker 52 !<!^n-
22m oder MfikzKovT«, Acker V in^k^k , Wiesland
5a 5<,^llo, Wicse «̂  (^ra^am, und Wiese 1,2a
Nel la, der Herrscdak Wippach dienstbar, dann der
'/4 Hübe der Gült Rutzina,, nun Gut Prcmerstein
dienstbar, im Wege der Execution bewilliget, auch

^ seyen hiezu drei Feilbicthungstcrmme, nämlich:
für den ü. J u l i , 7. August und 6. September d.
I . , jedesmahl zu den vormittägigen Amtsstundcn in
dieser Gerichlskanzlei mit dem Anhar^gc anberaumt
rvorden, daß die Pfandrealitätcn bei der ersten und
zweiten Feilbiethung nur um oder über den Schäl«
zungswerth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeden werden würden.

Demnach werden die Kauftustigen dazu zu er-
scheinen eingeladen, und können inzwischen die
Schätzung, dann Veikaufsbcdingnisst täglich hier-
amtä einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 20. M a i »637.

Z. 767. (3) Nr?6»9.
F e i l b i e t h u n g ö - S d i c t .

Vam Bezirksgerichte Thurnamhart wird hie«
nül betannl gemacht: Eö sey Uder daö unterm 9.

M a i d. I , , Z . 619, gestellte AnsuHen des Seba.
siian Fritz von Haselbach, wegen einer Scduldfor«
derung vsn 200 ft. und Nebenvcrbindlichteiten, in
die executive Feilbiethung der, dem Andreas Ai«
douscheg gehörigen, der Herrschaft Thurnamhart
3l,l). Urb. Nr. 276 dienstbaren Hübe zu Bichre ge-
williget, und hlczu die erste Vcrsteigerungstagsaz«
zung auf den 7. J u l i , die zweite auf den 4. August,
und die dritte aufden ,, September, jedesmahl früh
10 Uhr im oberwähnlen Orte Vichre mit dem Bei«
sahe anberaumt worden, daß diese Hübe, falls sie
weder bei der ersten noch zweiten Tagsayung u m
oder übet den Schciyunggrverth verkauft werden
sollte, bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeben werden wird. — Hiezu werden die
Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß das
Schahungsprotocoll und dle Licitationsbedingnisse
hierorts zur Einsicht bereit liegen.

Bezirksgericht Thurnamhart den 24. M a i ,93?.

Z . ?65. (2) N r . , 9 7 ^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird öf«
fentlich kund gemacht: Gs sey über das Gesuch des
Lucas Poschenu von Sidersche, ci^ s>rä8. 2H,
M a i »657, Z. »976, in die Reassumirung der,
mit Bescheid vom »0. Februar l. I . , Z . 107, be-
wiNigten executi^cn Fcilbiethung der, dem Andreas
Istenitsch von Sidersche gehörigen, ler Herrschaft
Loitsch 5uk Rect. Nr. bs)3 dienstbaren, auf »765 ft.
gerichtlich betheuerten Halbhube in Sibcrsche, we»
gen noch schuldigen 52 ft. c. 8. c. qcwiNiget, und
dazu der 10. J u l i , der »o. August und der , , .
September l. 3>< jedesmahl Früh von 9 bis ,2
Uhr in Loco der Realität mit dem Beisatze bestimmt,
daß diese Halbhube bei der ersten und zweiten Feil-«
billhungstagscihung nur um den Tcbäyungswerth
oder darüber, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintanqegeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbe«
dingnlsse und der lZruntbuchscxlract können bei
diesem Gerichte zu den gewöhnlichen Amtsstuneen
eingesehen werten.

Bezirksgericht Haasbcrg am 27. M a i 1657.

Z . 764. (2) N r . 4 ^ l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen deS
Mathias Madetz und (Zonsortcn von Nendorf, w><
der Ignaz Madetz, auch von Neudorf, wegen schul-
digen 2» 14 ft>, van dem löblichen Bezirlsgcrichcc
Schneeberg mit Bescheid vom 2. . September 1 ^ .
Z. ,57» , die executive Feilbictbung oer, dem ^ g .
naz Modeh gehörigen, der Herrschaft Haasdcrg zu!.
Nect. N r . ^"/4 dienstbaren, zu Blashlapollza gele»
gcnen, und auf 2849 ft- 20 kr. qenchtlich geschähen
Wiesen , velkc; 5naz ln:t 1^225, v«ux und 3ur/«Unx3,
bewilliget, und cs seyen zu deren Vornahme von
vem Bezirksgerichte Haasberg. als Realinstanz, die
Tagsatzungen auf den 2Ü. Apr i l , aufden 2. Jun i
und den 3. Ju l i l. I . , jedesmahl Vormittags ron
9 bis 12 Uhr in Loco ocr Wiesen mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realitäten bei der ersten und
zwllten Zeildielhungstagsatzung nur um ten
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CHahungswerth oder darüber, bei der dritten aber
auch unter demselben verkauft werden.

Die Licitalionsbedingmfse, der Grundbuchscx-
iract und Vag Schähungöprotocoll tonnen bei die-
sem Gerichte eingesehen werden.

Bezirkögericht Haasberg am 6. März »LZ?.

Z . 768. <2) " ' N^^/«^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
mannsdors wird dem Jacob, Elisabeth und Anton
Werlitz'schen unbekannten Grbcn mtttelsl gegenwär,
tigen Gdictes erinnert: Es habe wider sie bei diesem
Gericdte, Georg Rottar von Marialaufen,durch Hrn.
Dr . Oblak, dte Klage auf Erfitzung der Realität
buk'Rect. Nr. 27a zu Marialaufen. bestehend aui
einem Hause Nr. 27 sammt Wirtschaftsgebäuden,
dann Hausgarll und deZ Waldes, n» 8l»n«, genannt,
eingebracht, und um richterliche Hülfe gebethen.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
geklagten Erben unbekannt ist, und weil sie viel,
lcicht aus den k. k. Grbländcrn abwesend sind, ss
Hal man zu ihrer Vertheidigung uno auf ihre Ge«
fahr den Hrn. Georg Schevcl aus Radmannödorf
zum Cursor aufgestellt, mit welchem die ange»
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts«
ordnung dc< der oießfalls auf dcn »». September
l. I . Vormittags 9 Uhr vor dresem Gerichte anbe«
räumten Tagsahung ausgetragen und entschieden
werden wird.

Dessen werden die genannten Erben zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zcit
selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem aufgestell«
ten (Zurator ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu ge«
beu, oder cinen andern Vertreter selbst zu destel«
lcn «nd diesem Gerichte nahmhaft zu machen, uno
überhaupt nn rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
citizuschrettcn wissen mögen, besonders, da siedle
ou i ihrer Verabsaumuna etwa entsiehenden üblen
Folgen nur sich selbst bcizumesfen haben werden.

Vcrci nes Bezirksgericht Radmannsoorf den
3. Juni 1^7.

Anzeige und Empfehlung.
Der rrgebenst Glferngte g,dt sich hiermit

die<5hre, ein^m hohen Adel, löbl. k. k. M i l i t ä r
unddem hochverehrten Publikum die gehorsamste
Anzeige Zumachen, daß rr sein bisher,ges Hut-
W a e r c n , Gewölbe im Malll 'schln Hause machst
der Gchussevbrücke verlassen, und seme neu und
«rohl assortirte H u t » W a a r e n - N i e d e r -
l a g e m das Vals'sche Haus auf dem Con-
greßplaye N r . 25 verlegt habe. Indem er
für den bis jetzt so zahlreichen und gütigen Zu»
spruch semen innigst oerdlndllchsilli Dank ab-
stattet, empfiehlt er sich zugleich zu fernern ge.
nelgten Aufträgen und Abnahm« seiner ,n
allen ssa^ons und ssns nach, dem neuesten Ge.
schmack« und bestetQualltät verfertigten Herren»
Hütcn, vorzüglich aber empsichlt er seme von

ihm neu e r z e u g t e n w e i ß e n S o m m e r «
H e r r e n ' H ü l e , rvelchl hmslchtllch der Leich-
t i g k e i t und Dauirhastlglclt bls jetzt von
Nltmanden besser verfertiget noch ülxrtcoffen
wurden. Eme immer grrße und geschmackvolle
Auswahl, schnelle und prompte Bedienung,
verbunden m»t den mögllchfl billigen Preisen,
rviro stets seln rastlos-s Streben und vorge-
stecktes Ziel seyn, um fich des Vertrauens, der
Wohlgewogenheit und Zufriedenheitseiner sehr
verehrten Herren Kunden auch in der Folge
noch erfreuen zu können.

Lalbach am 1. Jun i 1837.
Joseph K l t t e n b e r g e r ,

bürgerlicher Hulmachnmelster,
Eongrehplatz N r . 25.

A a ch r i ch t.
Unl.erze«cbneter hat die shre, einem ver-

ehrungswüldigen Publicum hiermit bekannt
zu geben, daß er eine, für jede DecanalsPfarr
geeignete neue Thurmuhr, im Gewichte von
beilausig 5 stz^., um einen billigen Pre s stund«
llch zum Verkaufe feil habe, deren Pünctllch«
kl»t und vortreffliche Proportion um so mehr
angerühmt zu wtlden verdient, als die Räder
derselben Nicht, wie bei andern Thurmuhren,
mit Fellen, sondern vermittelst emer, uon »hm
selbst erfundenen Maschme, auf eine bis nun
noch unbekannte Art velferNget sindj dle S o -
lidität der Arbeit aber wird gewiß die srwac»
tung der Kauflustigen übertreffen, zumahl, da
die e r w ä h n t e T h u r m u h r als em wahreK
Meisterstück anerkannt wurde. — Vr ist auch
bereit, allerle, Thurm» und auch andere Uhren,
entweder durchaus neu schr gut zu verfertigen,
oder aber nach den Bedürfnissen gründlich zu
rlpariren. Seine Geschickllchkcit h,crm hat er
bereitS schon an vielen Ornn bewiesen, und
fich dadurch dle anemvfehlendlien Zeugnisse er-
worben. Zur größeren Glaubsrurdi^kett dessen,
glaubt er anführen zu müsscn, daß er unter
vielen andern Thucm» undauch andern Uhren,
dlt er hlerlands zur besten Zufr<edenhctt, theils
ncu verfertiget, theil« rcp^rirl Hal, nämllcb:
in Neumarktl, in der lödl. fürstlichen Glad :
Goltschce, bei der Pfarr Waltendorf, in der
Stadt Stein zur Franz«ssaner, Kirche, in Relfl
ritz, «m Vicanate Sagune. und derlöbl. herr<
schafcs l Ii ihabung zu Relfn tz, durchaue g^nz
ncu? Thurmuhren, zur Pfarr Watscd aber e'N«
ntue RepcNrlhurmuhr zur vollkommenen Zllfr,««
denhe«t verfe«tig't yabe, welche Uhren von
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l Kunstverständigen untersucht, unddurckaus für
l vortrefflich anerkannt wurden, worüber er sich
k mit den dessen Zeugnissen auszuweisen vermag,
l Auch hat er sich überall das Lob der untadclhaf-
i ten Mcra l l t a l , und der Billigkeit seiner For,
R derungen erivorben.
k J o h a n n M o r o c u t i , Uhrmacher,
l zu Nelfnitz in Unterlrain.

l 3 ' 77Z. (2) "

l A n o n c e.
k Endesgefertigte gibt sich die Ehre,
lein hochverehrtes Pudlicum zu be-
l Nachrichten, daß sie den, durch meh-
l rere Jahre unterbrochenen Unterricht
l i n verlchiedenen Handarbeiten, als:
k Sticken, Schlingen mit französischem
l Stich :c. :c., derweiblichen Jugend in
l ihrer Wohnung, Gradlscha-Vorstadt
l N r . i5 , um eine Gratification monat-
licher 5o kr., mit i . Jul i d. I . von 3 —
i 2 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr

lzu ertheilen, beginnen werde. Wozu
Me sich eines geneigten Vertrauens
^hochachtungsvoll empfiehlt.
^ Iosepha W a i d i n g e r .

lZ . 7/3. (2)

l A a ch r l ch t.
l Es sind ä5,0oa fl. M . M . , in Par-
Nhien von mindestens looo st., geqen
lpragmatikalische Sicherheit zu verlei-
then, wobei bemerkt wird, daß dieses
»Capital ein Substitutions-Capital,
^folglich bei richtiger Zinfenzahlung
ldurck eine Reihe von Jahren eine Auf-
kkündung nicht zu besorgen ist. Jene,
lwelche das ganze Capital, oder klei-
snere Beträge, jedoch nicht unter 1000
^f i . , als Darlehen zu überkommen wün-
lichen, werden ersucht, sich an Herrn
^Doctor Max Wurzbach, Senior,
lpersönlich oder in portofreien Briefen
kzu verwenden,
k Laibach den 10. Juni

rZ. 73°7"(2)
f Es werden 3c»o fl. gegen Sicher-
' stellung aufgenommen. Das Nähere

erfahrt man im hiesigen Zcitungs-
Comptoir.

3- 763. (3) "
Bei Xav. Meye r in ? u z ern ist so eben er-
scdicnen, und durch alle Buchhandlungen zu be-̂
ziehen, in Laibach durch N r o P . V-Uer -

No l l t , am Hauptplaye Nr. 6:

Thomas von Kempis
Gebethe und Betrachtungen von dem 3cbcn <und
dcn Wohlthaten unseres Heilandes Jesu Ohlisti,
übersetzt und mit einem Anhange: ' M o r g e n /
Abend«, M e ß « , Beicht«, Communions
u::d V esp e r an d acbt e ti :c., zum Theil ausdeu
übrigen Werken des Thomas von Kenipis vermehrt

v o II >

Iodoc E g l i , Pfarrer.
Zweite Ausgabe.

M i t Genehmigung des hochw. Ordinariais de5 VisthumK
Basel.

gr. I 2. m i t T i t e l k u p f c r .
Ordinäre Äuügabe e«3 kr. .

Die Vottrcfflichkeit
der christlichen Religion.

N o » ^
C. W . de la L u z e r n e (Bischof v . Langevs).

Aus dem Französischcn übersetzt von einem
katholischen Geistlichen.

9. brosch. Z6 kr.

Die Pflege der Augen.
Belehrungen

l i b e r

die Erhalwng des Gesichts und den Gebrauch,
Mißbrauch und die Wahl der Brillen.

V o n

Ioh. H. von Curtis.
AuS dem Ellgli jchen übersetzt

von

W. ?. I . Kidcrlen.
,2 drosch. lL tr.

Kurze Anweisung
zur Pflege der Zahne

und
Angabe der besten M i t t e l , sie gesund zu erhal,
ten/ wieder gesund zu machen, und nöthigen

Falls zu ersetzen.
Von

Edwin Saunders, Zahnarzt.
Nach der sechszehnten englischen Oliginalaus^be

W. L. I . w ide r ten .
»,. brosch. iS. kr.

Pränume?atlonen, Subscriptionen und fch f i f t "
liche genaue BesieNungen im Fache deg Buch»,
Kunst- und M u s i r h a n o e l s werden möglichst

schnell und fünitlich besosgl.



Anhang zur Naibacher Leitung.
"We' t«° r° !«g>sch7 B c ° d » c h t u n 2 c n l u L ° i b l l c h im Jah re 1837, , . ^ ^ ° ^ . m " ° ' « ' ^
^ des Laibachflllsses >» den

^ I !,l! B a r o m e t e r ^ T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g ! Grudlr'schenVanal !
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' U i2? 5c. 27 5,o l? « ' 9 , " »l — .7 — l^schöü scho„ schön ^ 0 « 0

" c, ' ' 27 ^'/. 17 4.6 17 H.6 ' ' - " ,3 — i 3 — lL^schö i l heiter s, hntcr ^ 0 5 o
to 27 ! 5'z 27 5>,2 27 ü.o' — »H — 19 — »?! wolkig schön schön , ^ s 0 4 0^
, l . ^ 7 5 ^ 27 5 , l 27 ^ . 9 ' — »5 — 19 — !? woINg schön «egeil ^ . 0 1 6^
,2 27 5 « 27 5,2 27 5.a — ,5 — 20 — iU sch^i, heiter s hcitcl ^. 0 l 6

! *̂  , 3 ' ^ " ? 5 o 2 ' 5 a ? 2 7 5 . o > - »5 — 2 « — »7 schön schon D ^ i i w . ^ ^. ! 0 2 6

<7ours von, !). Zluni 1827.
M'tlelprtiß

Seaats,fch!ildverschreib:nlg. «u 4 ?.H. sinCM) »00 i^l6
detto dctto zu 3 v-H. (in CW.) 76

Nellost« Obligation. . ̂ >of5>,m» îu5 o.H.^3' —
mer» Obligation. d.Zwanqe-H:«4 l/H v .H . / ^ , -—
Dalledens in ttr>nn u. Aera. zuä v.H.> ^ i "»
»i , l . Obligat, der Stand« v./z«I ,j« ».H < .^ " "
Tyrol ? ^)

D«rl.mitVerlc,s. v. ̂ , ikHi für ,oofl. ( inEM.) l^3 ijz
Wien. Stadt.Düi,co-ObI. zu2i^v. -p. (ln CM.) 65 3 t̂

(Aerarial) (Dcmest.)
Obl'gatientn d«, St^inde^ (C.M.) (« .M )

v. <ö>sltrsl»ch unter und^lu5 »-H«) ^ —
ob de? Inns, von lNöh'^zu » >/> v . H / 65 »̂ 4 —
men, Mahlen, Schle. liu »»/4«.H> -» -^
sien, <3>t<yelmark.jiarn°^"» v H x 5H —
ten, itlain und Görz 5 zu 15/4 v H 1 - - —?

Vank.Actien pr. Stück 1̂ 77 l» C. M .

L^remven - ÄNjkige
d t r h i e r Angekommenen und Abgere is ten.

Den l l . J u n i t857.
Frau Theresia Hertl , Putzmacherinn, nach Wien.
Dcn H2. Frau Elisabeth S t i m h , k k. Land'

«chö - Gemahlinn, von Trieft. — Frau Anna v.
Szalay , k. k. Majors . Gattinn, voN Spaialro nach
Grätz. — Hr. Ioftph Etatz, k. k. Obtrfeloarjt, von
Insbruck nach Agram.

Den HJ. Hermoni« Nahmer, Peivate; Herr
'Fnton v. Fnbris, Vesitzeri Hr. Edliard t5ole, Pii»
vat.Geschaftsfiihlcr, und Hr. Johann Gtaf von Ba--
kowöky, Gulsdeslher, alle vicr von Trieft nach Wien.
— Hr. Thomas Zcyad, Privater, von Triest nach
Rohilsch.

^erzeichnisi ver s)ier VerNmchenen.
D e n ?̂. J u n i t 8 z 7.

Dem 5)crrn Joseph R iger l , Kanzcllist beim k. k.
Stadc- und Llindiechc, ftin S?hn J o h a n n , a l t ?
J a h r , ln der Gradischa N r . 3 5 , am Scharlachsiedcr.

T ^ n 8. Dem Herrn Carl Nubana, k. k. G u .
bcrnial . Mappen ^Archivar, seine Tochter Antonia, a l l
5^2 M o n a t , in der Stadc N r . 163, an dcr Lungen-
I.ihmung. — B.)rlho!omälis Pulzhar, I n q u i s n , alt
I 8 I a d r , im Inquisnionshause Nr , 82, an der Bauch«
lvllsscl sucht.

Den 9. Dcm Anton Slrukel, Schuhmacher,
sein Sohn Alois, all 7 Tage, in ter Krakau Nr. 5o,

an Fraifm. — Herr Thomas Poderschai,, gewesener
Bäckermeister, alt 87 Jahr, in der Scadt Nr 506,
an Altersschwäche. — Fr.-lnz Grazel, ein Waise, alt
I I Monat, in dc.t S t . Pctcrs. Vorstadt Nr. 129,
an dcr Al'ufiwasserfuchz, als Folge des Scharlachsiebers.

Den l i). Lieorg Keischner, Inquisit, alt 2^
Jahr, im Iuquisitionshaule Nr. 82, am Scorbut.

Den, l l . Dem Herrn Eli as Neb itsch. Professor
der Philologie, seine Frau Mari . , , alt tzO Jahr , in
der Stadt Nr. 259, an dcr Lungenschwindsucht. —
Jacob Speck, Kellner, alt «2 Jahr, in der Pollana.
Vorstadt"Nr. 52, au der Vrusiwasscrsucht, und wurde
gerichtlich beschaut.

Den. 12. Aitton Wcrhouh. Hausbesitzer, sein
Sohn Johann, alt 5 I ab r , in der Pollana Vorsiadc
Nr. 40 , — und dem Machias Mantz, Backer, seine
Tochter 6«rolina, «It 2 Jahr, in der Stadt Nr. L? i ,
beide am Scharlachficber.

Den l5 . Dem Herrn Joseph Rigerl, Kanzellist
beim k. k. Stadt- und Land recht, sein Sohn Joseph,
alt 8 Jahr, in d,r Gradischa Nr. 25, an> Schatt^ch«
sieder.

I m k. k. M i l i t ä r S p i t a l

Den l 2 . I u n i . Mathias Schli lt, Gemeiner vom
Erzherzog Franz C.irl I n f . Ncg.Nr. 52, all 53 Jahr,
au der Lungensucht.

Den 12. Malylas Vartos, Gemeiner vom Erz-
h.-rzog Franz Carl In<. Reg. Nr. 52, alt 50 I . 'hr , an.
der NuHr.

Ncmtliche Verlautbarungen.
Z. 795. (') Nr. " " / ^ „ 3.

C i r c u l a r ? .
Bei dcm kaisnl. sömgl. Wald 5 un>

Renlamte Görz «m KüNenlandc, l!̂  die Ferst-
adjunclenssclle zu Tkrnora, n̂>ci Slunden von
Görz, m«t dem labrllchen Gchalle von drcihurle
dert Gulden C. M . , dcm Natuvülquartltr« und
sechs Klafter Buchenschcicholjd'vutate, in ̂ r -
lidigung gekommen, zu deren psooisorlschen
Wiedcrbescyunq der Concurs d»z 2«. I u U l .
I . hiermit «röffnet wird. Dicjemgen, welche
sich um diese oder eine andcrc durch dcrtn
Besctzung m Erltdlgung kommen mögende



/,ää
Forssbedielisiung mit geringern Gehaltsbczügen
zu bewerben gedenken, haben »hre gehör'g be,
legten Gesuche, worüber sie sich über lhre bis-
herige Diclisile,stung, Lebensaller, Stand,
wissenschaftliche Vorbildung, Sprachkenntniss«',
dann lhre Kenntnisse «m Forsifache, über eme
gute Moralltat und gesunde körperliche Con-
stitution ausweisen müssen, im ordentlichen
D>cnstwege bei der k. k. Camera! Bejnrs-Ver-
«valtung ln Görz zu überreichen, und sich zu»
glelch zu erklären, ob und ln wie fern sir mit
den Beamten des k. k. Wald - und Rentamtes
Gör^ verwandloder verschwägert find. — Won
der k. k. »llyrischen Camera! Gefallen'Verwal-
tung. Lalbach am 7. I u n l i LZ / .

Z . 793. (1) Nr. "«^2.
L i c»t a t i 0 ti s, A n k li n d i g u n g.

M,t BewiH,gung der löl'l. k. k. Came-
ra!-B.znks - Verwaltl/n^ vom 5 d . M . , Z.
6ö25/ l l , wird zur Ausbesserung der Böschung
an dem Schiff^la^dungsplatze am Rann, am
26. d. M . Vormittags um i n Uhr ein« M i -
Nucndo« ^citation in der Kanzle» dieles ^)aupt-
zrllamtes abgebalten werden, woselbst die Be-
dlngn,ffe «s-.d Vorausmaß in den gewöhnlichen
Amtsstuliden eingesehen werden könr^»;. D»<
dabe« vorkommenden Handlanger» und Zimmer«
manr>6 - Arbeiten betragen /,H st. 5o k>«, und
die erforderlichen Materialien i3o ss. 27 kr.,
zusammen l?5 ß. 17 kr. Dle Unlernehmungslu»
filgen werden daher eingeladen, am obbesiimm»
lcn Tage und Gtunde zu erscheinen. — K. K.
Hauptzollamt Laibach am »H. I u m 18I7.

- V'ermifchte V'erlanlbarltngett.
Z . 790. (.) . Nr . 879.

E d i c t .
Van dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-

gen LaibachZ wird der Mar ia Ianscha und tcssen
alüfälUgen Erben unbekannten Aufenthaltcs, mil«
t.elst geacnrvältigen Elittes erinnert: lZä hade Mi«
cl'acl ?)lcrkun von BrunndOlf, mittelst Klcige <!«
^ l ^ i . 6. März «6)7, um daä Erkenntniß gedctcn,
die auf der lhm, Kläqcr gehörigen, ter Herrschaft
S^nnega 5"d Rect. Nr. 64 «t Urb. Nr. 62 dienst«
l^rcn Halbkube, zu Gunsten der 3)?aria Ianscha
incabulirce Forderung, auä ocni Schuldscheine clllo.
et inwbuIlUl) 3o. Jänner iäc>ü pr. loo st., sey durch,
die Verjährung erloschen, und er sey berechtigt,
dieselbe von seiner Hubrealität löschen zu lassen,
und es scy zur Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsatzung auf den 1. September i. I . Vormitlagä
c) Uhr hicramts anberaumt worden.
" D^s Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
tzlnberan4it ist, und da sie vielleicht aus den k. k.

(Z. Intell.-Blatt Nr. 71. d. i5. Juni i327<)

Erdlanden abwesend seyn dürsten, hat zu ihrer
Vertretung den Johann Stembou von Brunnlor f
alü Kurator »<l I<:tllni bestellt, mic welchem die
angebrachte Rechtssache nach der für die k. k. Orb«
lande bestimmten allgemeinen Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagte» »vcrden desftn zu dem Snde
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder inzwischen dem restettte,, Ver«
trcter ihre Rcchlsdehelfe an die Hand zu lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gcrickle nahmhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege emzuschrcic,n wissen mögen, die sie zu ihrer
Vertretung dienst» slnden wurden, als sie sich sonst
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folael»
seldst bcizumcssen haben würden.

Laibach am 2o. März 18I7.

Z . 76g. ( l ) Nr . 6 / ^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Lüibachs wird hicmit bclVnntt gcmacht: Es sey in
der (Hxccutionssache der Frau Theresia v. RUdlcr'»
schcn Erhcn, wider die Eheleute Anten und Mar ia
Kumar zu Wailsch, wcqcn, aus dcm Urtheile <llw.
2>. April itt36 schuldigen 2000 f l . c. 8. <.-., die
executive Feilbicthung der, auf Namen Mar ia
Kumar vcrgewährten Realitäten, a ls :

2) der der Pfalz Laibach 5uk Rccr. Nr . ,9 dlenst-
<«reli, zu Waicsch gelegenen, sicrichtlich auf
I29» fi. ^0 kr. geschohlen Halbhube sammt
tazu gehörigen Wohn» und Wirthschaflsge»
bäuden;

I') der dem Magistrate Laibach sul) Rect. N r . 5 5 l ,
570, K24 und L6o dienstbaren, auf 1460 H.
dewerthcten WiescnaiKheile na N lnw ;

c) tcr dem Magistrate Laidach öu!) R. Nr . 266,
dienstbaren, auf ^Uo si. bewcrtheten Waldau»
thcile NÄ l l igu, Lann der als Pfand bcschs'«^
denen, un? anf 2^5 si. lo kr. geschätzten Fahr«
risse bewilliget.

und deren Vornahme auf den 2/». J u l i , 2^. August
und 25. September I. I . , jcdcämahl Vormiltagä
um 9 Uhr in Loco der Realitäten mit dem Anha»,
ge anberaumt worden, daß sowohl die Realitäten
als auch die Fahs»isse bei der, ersten und zweiten
Fcilbietdullgstagsahunq nur um oder über dcn
Schähungöircrth, bci der dritten aber auch unter
dcmfcldcn hintanqegcden wc> den, dann daß jcdcrLi«
citant ,o L ees Auürufspreiscs als Vadium^u er«
legen haben wird« . , ,

DieLicitationsbcdingtiiss?, Grundbilchscxtracle
und Schähungsprotocoll können täglich hlcramtü
eingesehen werden.

Laibach am 26. M a i »627.

Z. 792. (») ^. . Nr . .5' '6.
^ " E d i c t .

Bo^n dem k. k 2^zirks^csichte der Umgebungen
yaidachs wird der Margarctha Sever und lhrcn all«
fälligen Erden, unv^anliten Aufenthaltes, mittelst
gegenwärtigen (ioicteä c l lnncr t : Es habe «ircr j;c



ää5
M a n a Mallaverch, verwitwet gewesene Sever,
die Klage auf Bc, jähr t . ^ , ^ Orloschenerklärung
der, zu Gunsten der Marq^retha Sever auf der,
dem M a M r a t e Laibach äuli Nett. Nr . 6a dienst.
da^en halben Hude iluabulirlen Schuldobligatiou
l1<1o. 22. October, intadulirt 6. Norcmder i^Uä,
pr. ,c)3 st. 2o lr. M . M . bei diesem Gerichte ein«
gcblacht, und cs sey «ur Verhandlung dieser Rrchts«
fache die Tagsatzung auf den i 2 . September l. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den t- t.
Orblanden abwesend seyn dürften, hat zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Hof. und Gcrichlsadvocaten Hrn . O i . Nopreth zu
Lalbüch als Kurator licstcNt, mit welchem oie an.
gebrachte Rechtssache nach der für die l' r. Orblande
dcsiünmcen allgemeinen Gerichlöordnung ausge«
führt und entschieden werden wird.

. Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu recktcr Zcit scldst
zu crschcincn, oder inzwischen dem bestellten Vcr ,
trrter ihre Rechtsbehclfe an die Hand zu lassen,
oderauch slä) nncn andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte nahmhaft zu mache», und
überhaupt in oie rechtlichen or0nu„gömäßig?n We«
ge einzuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer
Vertretung dicnsam finden würden, als sie sich
sonst die aus ihrer Berabsaumung entstehenden
Felgen seldsi dcizumcsscn haben Mroen .

Laibach am 29. M a i 1657.

Z. 79«. (>) Nr . 1149.
E d i c t .

Von dem f. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Lailachs wird hiemit brkcmut gcinacht, daß alle
Jene, die bei dem Verlasse des am 2. März d. I .
zu Pcdsmrek Nr. ,5 verstorbenen Halbhüblcr M a -
thfa5 Gregoritsch, aus was inuner fur einem Rechts-
qrunle einen Anspruch zu machen geden^n, sel-
ben bei der dießfallo aus cen »?. I u l l l. I . Vor«
nu^lagscj Ubr ander'.unucn Liquidations- und Ab«
hH!iol,ungstags.ihM!g sogewiß anzumelden und ge!<
tend darzulkun hadct,, widrigcns sic sich die Fol«
gen des §. Ü i^ b. G. B. sclbst zuzuschreiben hadcn
werden.

Laibach den ,2 . April »8^7.

Z. 766. (») N l . 523.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
LaibachS wird der schon seit mthr alö 5o Jahren
abwesende und unbekannt wo bcsinoliche Urban
H"astou durch gegenwärtiges Edict mit dem Bei»
sahe vorgeladen, daß cr binnen einem Jahre vor
0le!e:n Gerichte entweder seldst zu erscheinen, oder
das Gericht auf eilie andere Art so gewiß in Kennt-
mh wnes ^cbcns zu scl)c>>, habe, als sonst derselbe,
über ycrlaungcä Einvcrnchmen seines ihm bestell«
ten (Zuratcrs Hcrrn I).-. Matthäus Kautschicsch,
Hcf- und (Äerichtsaduocaten i>, ̂ aibach, für todt er.
t lä r t , und d<ssi!», Venndgen seinen hierarlö be-

kannten und sich legltimircnden, Erben eingeantwor«-^
let werden würde.

Laibach am 20. M a i »837.

Z. 794- (0

von Schatzgeldern, alten, seltenen
Münzen von Gold und Si lber, be-
lieben sich des Näheren wegen, un
hiesigen Zeitungs - Comptoir anzu-
fragen.

'Z. 760. (3)

A n z e i g e .
Die bisher unter der Trantsche,

im Hause des Herrn Bernbacher, von
den gehorsamst Gefertigten ausgeübte
Zuckerbäckeret, tst 4n das bisherige
Theatercaffeterie-Locale verlegt wor-
den. M i t der lnnlgsten Danksagung
für den bisherigen häufigen Zuspruch,
empfehlen sich gehorsamst Gefertigte
der weitern Gunst des verehrten P u -
blicums, deren sie sich nach Kräften
würdig zu machen bemühen werden.

Laibach am 7. Juni 1L07.
Peter G l l l p uud Csmp.

Z. 1L67. (70
Leopold Pat-crnolli, Inhaber emê

wohlassortirttn Buch-, Kunst-, Muslkalien-i
und Schreibmaterialim-Handlung m i!ai^!
bach ain Hauptplaye, welche stels mit allen
erscheinenden cl laubtcn Noua's in diesen Fächern
versehen lst, empfiehlt sich hiemtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem.Lesepubllcum derProvinzKram
und der Hauptstadt L a l l) a ch empfiehlt er auch
zt,r gcnciglenTh.cllnahmc scincLeihbibllothsk,
wclchc 5 0 9 7 B ä n d e ohne dle Doubletten
zählt, wunlnter Werke aus allen Fächern der
Llteratur und Belletmlik in deutscher, daim
auch eine schöne Anzahl in itallenischcr, franzä.'
sischer nnd englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr di l l ig, und man kann sich sowohl
auf ! Tag als auf 8 Tage, i Monat, Halbjahr
und ! Jahr, ,-ach Belieben täglich abonnlren.
Die Eatalog,3 kosten ^isammen 3c>kr., können
aber auch' gtali's euigesehm werdcn.
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V r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e

Ulld »us ĉ25 mi l 5«Î c?ln verein,l;f,c;

l^l6 I»i^!lCl>^6 ^^N3^IN6 8l?inLn V6l l)i»cl!io^8<.c!n Dl in l i mil, llt!l- I3il,»,a 2^2U8l2l,lon ll^8.8 l1l<2
I^rneuorunz l̂ lol- ?i»nuni6l-:,l.iOn «us clie I^nN)Ä<ck45t ^ ^ N n » z ^ n o ^ i>,) s.:ml'e 6.
^ I . ^c,',ilac,1il, wel-lic!« wolle, (i^mil, l̂ einL ^Inler^i'ccl^i!^ in clor b'vrl.8o^?.un3 8l.atl, iincle,
uuci die cum^IcNö 3c!uclutt^ oilul^e» Î ouny^ v?oil c1,6 ^ullll^t: nnr na^i clo» />ll?,li!il (̂ Or
VoiileliunFen ^<?8<7 îclil.. Hc?,2 einlictenclo ?. 1^. ?i'ännlnerl,ntt;n ^vcriicn 0!.'el,l^il3 ^ i^ l-
Ii«^5t ersuclit, nock nn I^uule cl. M. sic^ cinrauf 2u ^länumoril-en.

lien 1̂ 630111 Niinli6i1c:n.

Vanzj'iihrg 'M c!ami)w!r . . . fi. 6. 3ft Kr. halbjährig im Compf. rnit Cuuvol t ss. 3. 45 k r .
halbjiihrig ^«uo . . . „ 3. 15 „ i ganzjährig mit clei- I'ozr, ^a,^fioi „ 9. — „
llaniliihrig licuo mit (üoilverl. „ 7. 30 „ ! halbjährig ^euo <!üUl> „ 4. 30 ,,

1)̂ 3 III^z'K8<;lz.S ZZZH^ >.vilä) ^vio kiöl^i-, :»uck sei'NL!' :>l!s Vt'! Innren

im Somptoir ganzjährig . . st- 2. — kr.!! mit erouvert halbjährig . . ss. l . 15 k r .
halbjährig . . „ I . — ,, l mit Ver Dost jährlich . . . . ., 3. — "

mit ^ouver t jährlich . . . „ 2. 30 „ I halbjährig . . . „ l . Zl> „
Di« 161)1. k. 1z.. ^oä^in^ei- W6i'ät;n ^6i)c^ic:n, iln'6 Le5lMl^Zen ^N'cii <Li« lile^ino

kilckei-, 2>vc;im«l in äc,'i- V^o^io, nümlicn alle WiSIK^tHK'Q "^<1 V<dZ««^ I '8 t«^ ' ^ ;

ß«»«N»tt»F<;. 5cn6 (p. 1.) Iltü-ren ?i:inum<>iiini.t:n^ >v<.'1clie äie ^eiluil^en in äuä II:m5

?>,ic>s<? unä t^I^dc^^^e ^vei'äen li-ankii'l ei^ei^en.

Naibach, "^ ^uni 1837. - ^


